
DerFünffttThatk.
Von etlichen Zufällen veß Zahn § ale«der»

vnd Mmschm.
kVX) As clms ftden sein atgne angtborm/ oder gervöttliche
^ ^ ) Lranckhclramristr,rath ich nrt inwind zuschlagc/sonder «uß seirrer6cnitur

so es fein kan auch art seiner Lompicxion vnd (Zuslitct der fahr zcyt/vo »s
nembliche gebrechen / so b'xtrscivccals Podagra / Srein / vnd dergleichen von Els
rcrn herkomen / mit Rach Gclertcr Artzt rvol crkhkndc vnd gute furschung ch ue/
dann die vniucrsaliL lieuolunon kan nicht einem jeden incNuieluo ein ksrtie ulsriket
andeot «n.Das Gewitter ist im Kalender ordentlich angezaigt/vnd söllalso verstand
den werden/da « e« dasvicrrel auß/darzo es verzaichnet ist/den mchrern thail also
wittern werde / nicht so gar gnaw auff alle stunden de- gantzen viertel « / so habe
ich auch ostr angemclt daß di« reunlurioa allein wenig dienet zu LorüoÄuren/vbe »-
stuß oder mißwachsung Traid vnd anderer FrLcht/derhalben die Monatlich Vit - .
terung wie sie einer jeden sorten diene/avch sonderlich wo ! zvbetrachten.

Da « aber offt im Mmer/oder sonst zu »»gelegene » zext da« Zaichen gut pst »» «
tzens gesetzt ist/beschichr in » nscrn Landen allhi « von de- Weingarksbaw / sondtM
lich von schneiden « wegen.

wann die nohr Aderläßen erfordert / soll ein Rrancker nicht warten avstein
gut Laßzaichen , So e« aber in seiner wähl stcher/mag er« dahin anstellsn waki ein
gur Zaichen ist/dan die erwöhlang die natürlich » rstch haben vnd den öixnir L4c-
«jicorum gemäß sein nicht zuoerwersten . Aber die NcÄioner die soff glück demen/
new Rlaider anzulegen / glickbch mit großen Ferrit zvreden/vnd andere dergkeü-
chen/ jein nicht allem Linditch/alter Weiber chäxdvng / sonderauch widerdie ve««
nunjfr drx den ? Î oiox >liü / im Gcjatz Gottes aber zum höchsten verbotten.

Dtt Sechste Thals
Dsn ab vnd zmiehimmg deß^ ags auffÄrertel stund in vrt.

serc»n Lande/ dmchsgan ^eJahr -imbtich- nawauff - e,
main vnd Schaltjahr zmierstrhen.

Jenner / ift der erste tag 8. stund ein halb Viereel lang / Der
sechster . stund vnd r . vrereel / Der fünffzehcndr r . stund ein Halbe/Der ein«
vndzweintzigstZ . stund ; . Vlertel/Ser sibenvndzweintzigist s . stund.
Zm Hornung hat der ander tag o. stund i . viertel / der sibendstund eia

halbe / Der eyljste 9 . stand z.viertel / Der sechzehendt 10 . stund / Der zwaintzigiff
io . stand . ». Viertel/Derviervndzwaintzigist 10. stundemhalb / Serachtvudo
zwamtzigist i o - stund z . viertel.

Im Mertzen hrlt der dritte rag » 1. stund / Ser acht 11. stund 1. Viertel/Dee
dreyzehcndt 11. stund ein halbe / Der sibenzehend i i . stund ; viertel / Der eim-
vndzwaintzigist 1r . stund/vnd ist tag vnd nacht gleich/ Der siinffvndzwaintzigist
r r . stund »»viertel / Der drcfßigist i r . stund 1. halbe.

ZW



Am April heit der dritte tilg , r..stund ; . viertel / DersiLmdt i ; . stund- De»
Dhfsste r, . stund 7. Vierrel/Der fanffzehendt,stund ein Halbe/Ser zwaintzigist
, ; . stund / z. viertel / Der fünffvndzwatntzigist , 4, stund / Ser drcyßigist r 4.
stunde in viertel

Im Mayen har den vicrdte rag 74. stund ein Halbe/Der ncundte 74. stnnd ; .
viertel / Ser vicrzehend 15. stund/ Der einvnd zwaintzigist 15. stund « viertel/
Ser achrvndzwaintzigist»5 stund ein halbe.

Im Brachmonar ist der fünffre tag 15. stund ; . viertel/ Der zwayvndzwain-
tzigist 15. stund 56 .minuk.vnd ist der lengste rag.

Im ^ ewmsnar heltder achte tag 15 stund ; .Vicrtel/Ser sechzehend 15 stund
ein Halbe/Drrdrcyvndzwaintzigist >5.stund ein Viertel/Ser dreyßigrst istund.

Zm Aogstmonar ist der vierdre tag l 4. stund ; viertel kang/Der nerindre ' 4.
stund ein halbe/Der dreyzehendti 4. stund i Vierrel/Ser achtzehcnd 14 stund/
Der dreyvndzwaintzigist1; . stund viertel/ Der achrvndzwaintzigist, ; . stund
ein halbe.

Zm .Herbstmonar hat der erste tag I r stund ' .viertel Der fünffte 7; .stund/
Der zehend 1r . stund ; . viertel/ Ser vierzchend r . stund c/n halbe/ Der achtzea
hend , r .stund 7.Viertel/Der drexpndzwamtzigist r stund/vnd ist rag vnd nacht
Gleich/ Der sibenvndzwarntziglstl i . stund ; .Viertel.

Im Meinmonat helrder andet rag ii . stund  ein halbe/ Der sechste 71. stnnd
». viertel/Der zehendr 71 strmd/Dcrvierzehcnd 10 stnnd Viertel/ Derachr-
tzehend 10 stund ein halbe/ Der drey»ndzwa»"tz'gist r o. stund ». Vrertcl/Lrr sta
henondzwaintzigist,0 . stund.

Im Minrermonar har der erste tag 9 stund ».Viertel/Der fiinssr9. stnnd ein
«halbe/ Ser zehendr9. stund ».vierte !/ Der sechzehend9. stund / Ser zwayvnd-
Gwaintzigist8. stund ; . viertel/ Derachtvndzwalntziglst 8. stund ein halbe.

Im Lhristmon ist der sibend rag 8. stund vnd ein viertel lang/ Der dreyvnd
tzwaintzigist8. stund , -mino». ist der ku rtzcst tag.

Mer wissrir will wie lang die Nackt ist/der ziehe die stund vnviertel der Tag/
keng von r.4. stund / blcibrjhm die Nachtleng/ Al« zum Exempel/Der 6. rag Za-
rmarrj ist8. stnnd rnnd ein viertel lang / bist von L4.abgezogen/ läßt >5. stund
Viertel so lang ist die Nacht.

Mer wissen will wenn die Sonn nider geht / der thsile dr«Tagleng in zway
thail/so hat er was er zuwissen begert Exempel/Der sechste rag Zannarrj ist lang
s stund ein viertel/ Drß halb ist vier stund ein halb viertel/so lang geht Nachmit¬
tag die Sonn vndrer.

wer wissen will wann die Sonn auffgehet- der thaile die Nachtleng in zway
»hail/ Sa « eine halb rha,l zaigr jdme die zexc Aoffgang« der Sonnen / als den 6.
tag Zanuarij ist oben erfunden die Nacht «5. stund 5.viertel lang / diß halbiert/
gibt 7. stund ; . viertel vnd ein halb» / ZV discr zeyt geht denselben tag nach vnser
Vhr die Sonn auss

Mir Röm . Lay.Me .rc. Gnad vnd Freyhast nachzutruckcn verbotten.

GttlttcktzuMmn in  Österreich,durch Michakln Apsfl,
rum grünm Rößl mdcr  SchuMpassrn.
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